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STADT EBERSWALDE 
Der Bürgermeister 

 

 DB/Vorlage Nr. BV/0100/2015 

 

Datum: 12.02.2015 

 

zur Behandlung in Sitzung:  

                - öffentlich - 

 
Einreicher/zuständige Dienststelle:  

61 - Stadtentwicklungsamt 

 

 

Betrifft: Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 504 "Solarpark Eisenspalterei"  

              Einleitungsbeschluss nach § 12 BauGB 

 

Beratungsfolge: 

 
Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt 10.03.2015 Vorberatung 

Stadtverordnetenversammlung 26.03.2015 Entscheidung 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Einleitung eines Verfahrens über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 504 

„Solarpark Eisenspalterei“ wird gemäß § 12 BauGB i. V. m § 2 (1) beschlossen. 

 

Zum Geltungsbereich des Einleitungsbeschlusses für den vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan Nr. 504 „Solarpark Eisenspalterei“ gehören die folgenden Flurstücke: 

Gemarkung: Finow, Flur: 16, Flurstücke: 76, 78, 14/4; Flur: 17, Flurstück: 69 

Das Plangebiet hat eine Größe von 9 ha. 

Der Vorhabenträger (VHT) beabsichtigt auf Flächen der ehemaligen Chemischen Fabrik eine 

Photovoltaikfreiflächenanlage mit feststehenden Modultischen zu errichten. Der 

vorhabenbezogene Bebauungsplan dient der Schaffung des notwendigen Planungsrechtes. 

 

Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) ist Bestandteil des Einleitungsbeschlusses. 
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Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB und der Behörden 

und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 1 BauGB ist durchzuführen. 

 

Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 

 

 

 

 

Boginski  

Bürgermeister  

 

Anlagen 

Nr. 1: Übersichtsplan (unmaßstäblich) 

Nr. 2:  Antrag des Vorhabenträgers einschließlich Vorhaben- und Erschließungsplan 

 

Fin. Auswirkungen:     Ja:       Nein:          

 

Haus-

haltsjahr 

Ertrag / Aufwand 

bzw. Einzahlung/ 

Auszahlung 

Produkt-

gruppe 

 

Sachkonto 

 

Planansatz gesamt 

(in €) 

Aktueller 

Ertrag bzw. 

Aufwand 

(in €) 

a) Ergebnishaushalt: 

                 

      

      

      

b) Finanzhaushalt: (für Investitionen Maßnahmenummer:                                                       ) 

      

      

      

Wirtschaftlichkeitsberechnung liegt als Anlage bei:  Ja:                           

                                                                                  nicht erforderlich:    

Erläuterung: : Die Kosten der Planung, Erschließung und Durchführung des Vorhabens übernimmt der 

Vorhabenträger gemäß der gesetzlichen Regelung des § 12 BauGB. 

 

Abstimmung mit der Behindertenbeauftragten erforderlich:  Ja:     Nein:    

 

Abstimmung erfolgte:                                                             Ja:     Nein:    

 

Mitzeichnung Amtsleiter/in: Mitzeichnung Kämmerer/in: Mitzeichnung Dezernent/in: 
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Sachverhaltsdarstellung: 

 

Die brachliegenden Flächen der ehemaligen Chemischen Fabrik sind im Zuge der 

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Stadt zu einem großen Teil als 

Sonderbaufläche Erneuerbare Energien dargestellt worden. 

Es handelt sich dabei um eine im Altlastenkataster des Landkreises Barnim geführte 

Altlastenverdachtsfläche.  

Die Nachnutzung dieses vorgeschädigten Standortes zum Zwecke der Solarstromerzeugung 

entspricht den Zielen des Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzeptes. 

 

Die Flächeneigentümerin hat daraufhin gezielt nach Investoren für Photovoltaikanlagen 

gesucht und ihre Flächen angeboten. 

 

Die Envalue GmbH aus Hofkirchen ist interessiert, auf den Flächen zu investieren und hat 

einen Antrag auf Einleitung eines Planverfahrens nach § 12 BauGB gestellt und ihren 

Vorhaben- und Erschließungsplan eingereicht (siehe Anlage 2). 

 

Die Entwicklungsabsichten des Vorhabenträgers sind aus Sicht der Verwaltung zu begrüßen. 

Sie entsprechen den stadtentwicklerischen Zielstellungen und denen des Integrierten 

Energie- und Klimaschutzkonzeptes der Stadt.  

 


